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gin ſelbſtändiges Königreich Polen
Proklamation der verbündeten Mittelmächte

Berkin 5 Rovember Folgendes Manifeſt wird heute
ourch den Kaiſerlichen Generalgouverneur in Warſchau
General der Jnfanterie von Beſeler verkündigt

An die Bewohner des General
gouvernements Warſchau

Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer und Seine Majeſtät
der Kaiſer von Oeſterreich und Apoſtoliſcher König von
Ungarn getragen von dem feſten Vertrauen auf den end
gültigen Sieg ihrer Waffen und von dem Wunſche geleitet
die von ihren tapferen Heeren mit ſchweren Opfern der
euſſiſchen Herrſchaft entriſſenen polniſchen Gebiete einer
glücklichen Zukunft entgegenzuführen ſind dahin überein
gekommen aus dieſen Gebieten einen ſelbſtändigen Staat
mit erblicher Monarchie und konſtitutioneller Verfaſſung
zu bilden Die genauere Beſtimmung der Grenzen des
Königreichs Polen bleibt vorbehalten Das neue Königreich
wird im Anſchluß an die beiden verbündeten Mächte die
Bürgſchaften finden deren es zur freien Entfaltung ſeiner
Kräfte bedarf Jn einer eigenen Armee ſollen die ruhm
vollen Ueberlieferungen der polniſchen Heere früherer Zeiten
und die Erinnerung an die tapferen polniſchen Mitſtreiter
in dem großen Kriege der Gegenwart fortleben Jhre Orga
niſation Ausbildung und Führung wird in gemeinſamem
Einvernehmen geregelt werden

Die verbündeten Monarchen geben ſich der zuverſicht
lichen Hoffnung hin daß ſich die Wünſche nach ſtaatlicher
und nationaler Entwicklung des Königreichs Polen nun
mehr unter gebotener Rückſichtnahme auf die allgemeinen
politiſchen Verhältniſſe Europas und auf die Wohlfahrt
und Sicherheit ihrer eigenen Länder und Völker erfüllen
werden

Die großen weſtlichen Nachbarmächte des Königreichs
Polen aber werden an ihrer Oſigrenze einen freien glück
lichen und ſeines nationalen Lebens ſrohen Staat mit
Freuden neu erſtehen und auſblühen ſehen

Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Deutſchen
Kaiſers

Der Generalgouverneur

Eine Kundgebung gleichen Jnhalts wird von dem
K u K Militär Generalgouverneur in Lublin Feldzeug
meiſter Kuk bekannt gegeben

Die Rorddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt hierzu
Polens Schickſalsſtunde

e und OeſterreichUngarn haben eine geſchicht
liche Entſcheidung getroffen Sie haben die Bildung des
polniſchen Staates beſchloſſen Hundert Jahre ſind ver
gangen ſeitdem die europäiſchen Mächte im Wiener Kongreß
den Hauptkörper Polens aus dem weſtlichen Kulturkreis
herausgenommen und Rußlands Händen anvertraut hatten
Nicht die Beſchützer der kleinen Nationen ſind es die jetzt
dieſes Land ſeiner nationalen Entwrclung zurückgeben ſon
dern die beiden Mächte gegen die fälſchlich im Namen der
kleinen Nationen der Haß der ganzen Welt auſgeruſen wor
den iſt Die Weſtmächte haben Polen mancherlei platoniſche
Sympathien bezeugt Gar manches zu keiner Tat verpflich
tende Vive la Pologne erklang aus dem Weſten Jedes
mal wenn ſich die Polen im Vertrauen auf Sie aus Lon
don und Paris in den Kampf um ihre Unabhängigkeit be
gaben zeigte es ſich daß ſie auf leere Worte gebaut hatten
Von dieſer Seite konnte ihnen die Freiheit nicht kommen
Waren heute die Entſcheidungen anders gefallen wären im
Oſten die ruſſiſchen Waffen ſiegreich ſo hätte wiederum r
hundert Jahre ohne Ei der Weſtmächte die Bevölke
ans rn ihre Ketten von Verſprechung zu Ver

ng geſchleppt
Die Befreiung Polens iſt mit dem Siege Deutſchlands

und ſeiner Verbündeten verknüpft Nur ſie nicht Rußland
ind nicht die Weſtmächte haben an dem Beſtand eines freien

Polens ein eigenes Lebensintereſſe Die Erkenntnis dieſes
dutgreſes zu der die Entwicklung Europas im 20 Jahr
anders drängt iſt wir wiſſen es wohl noch nicht über
die Deutſchland durchgedrungen Und es wäre fäalſch in
der Stunde die Bedenken zu verhehlen die manchen
zetriotiſchen Mann bei uns hindern mit freüdigem Herzen
v kühnen Schritt gutzuheißen der mit dem Manifeſt getan
6 d Manche Erfahrungen mit den b u in Zukunft
prauflöslich preußiſchen Staate gehör en Polen ſcheinen

m großen Wur e den wir tun nicht günſtig zu ſein
Sa eber allem Für und Wider aber ſteht beherrſchend der

daß wir um unſerer eigenen Zukunft willen igeicht an Rußkand zurücfallen laſſen dürfen Deutſchtands Seite

Ein engliſcher Kreuzer vernichtet
WVTB Berlin 4 Nov Am 23 Oktober hat

eines unſerer A Boote im engliſchen Kanal einen
Kreuzer älteren Typs mit zwei Schornſteinen
weſtlich Jrland vernichtet

Chef des Admiralſtabes der Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIIB Wien 4 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generals der KavallerteErzherzog Karl

Der Feind ſetzte in der nördlichen Walachei ſeine An
griffe fort Von der Rückeroberung der Grenzhöhe Rosca
im Raume ſüdöſtlich von Braſſo abgeſehen hatte er nir

gends Erfolg Jn den Kämpfen um eine gegen kräftigſte
Angriffe behauptete Höhenſtellung nordweſtlich von Predeal
wurden über 250 Gefangene eingebracht

An ver ſiebenbürgiſchen Oſtgrenze erhöhte rumäniſche
Artillerietätigkeit

Front des Generalfeldmarſchalls PrinzLeopold von Bayern
Vei Bohorodezany überfiel ein k u k Jagdkommando

die ruſſiſchen Vorpoſten und ebnete deren Stellung ein An
der Narajowka erſtürmten deutſche Bataillone abermals
einige ruſſiſche Gräben und behaupteten ſie gegen esbitterte

Gegenſtöße TJtalientſcher Kriegsſchauplatz
Nach den ſchweren Kämpfen des 1 und 2 November ver

lief der Vormittag des 3 November an der Schlachtfront des
Küſtenlandes ohne größere Kampfhandlung Am Nachmittag
nahm jedoch die Angriffstätigkeit der Jtaliener wieder zu

Auf dem Karſt wurden wiederholt angeſetzte Teilangriffe
durch unſer Sperrfeuer niedergehalten Der Feind konnte
trotz zahlloſer Verſuche nirgends Raum gewinnen Jm
Wippach Tale ſtießen abends ſtarke feindliche Kräfte bis in
unſere Stellungen zwiſchen Vertojba und Biglig vor Durch
Gegenangriff wurden kurz darauf alle Gräben von uns
zurückgewonnen Vor den Hinderniſſen des Sp Kataring
und Dember verbluteten mehrere Berſaglieri Bataillone in
erfolgloſem Angriff Die Zahl der ſeit dem 1 November ge
machten Gefangenen iſt auf 3500 geſtiegen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

7

Ereigniſſe zur See
Am 3 d M abends belegte ein Seeflugzeuggeſchwader

die militäriſchen Objekte von San Canziano Monfalcone
und die Adriawerke ausgiebig mit Bomben

Flottenkommando
äänä
Sicherheit verlangt für alle kommende Zeit daß nicht aus
einem als militäriſches Ausfallstor ausgebauten Polen
ruſſiſche Heere Schleſien von Oſt und Weſtpreußen trennend
in das Reich einbrechen können Nicht immer wird ein
gütiges Geſchick uns einen Hindenburg zur Verfügung ſtellen
um trotz en Grenzen die Ruſſenflut einzudämmen Um
drei Millionen pücht alljährlich die Bevölkerung des Rieſen
reiches im Oſten Kürzere ſtark geſchützte Grenzen werden
das feſteſte Fundament eines ruhigen Verhältniſſes zu
unſerem ruſſiſchen Nachbar ſein Wir werden es als einen

ben Gewinn anſehen wenn wir auch bei den Entwicf
ungen und Aufgaben kommender Friedensjahre dies Polen

an unſerer Seite haben die nach Kultur Religion und Ge
ſie in der Vergangenheit zum Weſten gehörten und auch
ür die Zukunft dorthin gehören ſollen

Den von der ruſſiſchen Herrſchaft befreiten Polen bieten
wir die Möglichkeit ſich in einem eigenen Staate an die

Mittelmächte ahnen und in feſtem Verbande mit ihnen
ihr politiſches wirtſchaftliches und kulturelles Leben frei
zu führen Dabei werden ſie namentlich für die nächſte Zeit
auf unſere Hilfe ſtarken Anſpruch n Die e Herr

at polniſches Beamtentum polniſche Lehrerfſchaft pol
niſche Wehrkraft nicht aufkommen laſſen Sie hat das auf
ſtrebende Land niederzuhalten zu trennen zu vetwirren ge
wußt Bahnbau und Waſſerſtraßen dernachläſſigt
Ueberall ſind die Grundlagen ſtagtlicher Verwaltung erſt zu
chaffen Mancherlei iſt während der Okkupation bei ver
tändnisvoller Mitarbeit der Polen bereits geleiſtet worden
uch militäriſche Kräfte ſind von den Polen für die Be

reiung vom ruſſiſchen Joche eingeſetzt worden Die Pol
Legionen haben bereits in mancher Schlacht an der

der Mittelmächte ruhmvoll gegen Rußland geſtritten

innerhalb von 6 Stunden von 22 Grad auf 8 Grad he un e

Er hatte während das Boot noch mit dem
l

Die Errichtung einer polniſchen Wehrmacht iſt alſo an ſich
nichts Neues Jndem die Mittelmächte den Polen den all
mählichen Ausbau einer eigenen Wehrmacht geſtatten er
füllen ſie ihnen einen brennenden Wunſch der bei dieſer
militäriſch ſo begabten Nation beſonders begreiflich iſt
Schritt für Schritt wird der Aufbau des polniſchen Staats
weſens weitergeführt werden Harte mühevolle Arbeit wird
zu leiſten ſein Ueber alle Schwierigkeiten hinweg wird die
alte ſtaatenbildende Kraft unſeres Volkes das große Ziel
erreichen und erreichen helfen So werden wir mit der Zeit
im neuen polniſchen Staate einen tüchtigen befreundeten
Nachbarn erhalten Deutſchland nach Oſten ſichern und der
Zukunft Europas einen wertvollen Genoſſen gewinnen

AmerikaFahrt 53
Trotz häufigen ſchlechten Werters war r Be

geiſterung der Offiziere und Mannſchaften von Anfang bi
zu Ende vorzüglich Es wurden z B allabendlich von den
in dem engen Kommandoturm verſammelten Leuten der
Freiwache mehrſtimmig vaterländiſche Lieder geſungen Bei
einem Sturm welchen U 53 auf der Rückreiſe auf der
Höhe der Neufundland Bank zu überſtehen hatte ſtand ein
ſehr ſchwere aber ſehr lange See bei der ſich das beigebracht
Boot vorzüglich benahm ohne Waſſer auf den Turm zu be
kommen Man wähnte ſich wie in einer Alpenlandſchaf
und die Leute holten einander in den Turm herauf um ſich
gegenſeitig das grandioſe Schauſpiel zu zeigen Die Rück
fahrt wurde duxch teilweiſe Benutzung des Golfſtromie
außerordentlich gefördert Aus ſeemänniſchen e wares in der Rähe der Reufundland Bank notwendig den Golf

ſtrom zeitweiſe zu verlaſfen wobet die emperg
ſank da das Boot während dieſer Zeit von dem Gol
in den kalten Labradorſtrom übergetreten war
außerordentliche Temperaturwechſel wurde ſehrunange
nehm beſonders von den Leuten an Deck bei den überkom
menden Spritzern empfunden Bei der Rückfährt wurde
nördlich von Schottland wegen ſchlechten Wetters an zwei
Tagen längere Zeit unter Waſſer gefahren r
Die amerikaniſchen Marinebehörden in Wewport be
nahmen ſich nach jeder Richtung liebenswürdig Anver
kennbar aber war daß der Chef der Marineſtation ſichtlich
erleichtert war als er von dem Kommandanten des U
r daß dieſer keine Auffüllung feiner Betriebs

und nsmittel beabſichtigte Der Kommandant vekan
den Eindruck daß wenn er um ſolche gebeten haben würde
ſeitens der amerikaniſchen Behörden Schwierigkeiten ge
macht worden wären Das UBöoot wurde während ſeines
etwa zweiſtündigen Aufenthalts außerordentlich ſtark be
ſonders von amerikaniſchen Marineoffizieren die zum
großen Teil mit ihren Damen kamen beſucht Alle zeigten
eine ſehr herzliche Teilnahme ſür das Boot und ſeine Be
ſatzung Der menſchlichen Natur entſprechend war im eig
zelnen das Benehmen der Beſucher verſchieden Während
z B die Frau eines amerikaniſchen Admirals den ihr von
Kommandanten überreichten Kuchen zum ewigen An
denken aufzuwahren verſprach verzehrte ihre Tochter dasihr übergebene Stück mit beſten Appetit auf der Stelle

Das Boot war durch eine der vor Newport liegenden
Signalſtationen ſchon vorher angemeldet ſo daß die Behör
den auf ſeinen Empfang vorbereitet waren

Seine Kreuzertätigkeit nahm U 53 nach dem Ver
laſſen von Newport auf Das erſte Schiff welches dem
Boot in den Weg kam war der amerikaniſche Dampfer
Kanſan Es koſtete erhebliche Mühe ihn zu bewegen einen

Offizier mit den Papieren an Bord des UBootes zur Durch
ſicht derſelben zu ſchicken Der Kapitän g ſgrtort Morſe
ſprüche mit neuen Anfragen und Angaben ab er nach
Durchſicht ſeiner Papiere wieder freigelaſſen wurde fing er
ſofort an in lebhafteſter Weiſe von ſeinen Erlebniſſen mit
dem Boot funkentelegraphiſch zu berichten Es gelang in
deſſen dem UBoot die Uebermittlung der Dan
durch eigenes Funken zu ſtören Auf dem engliſchen Damp
fer Strathdene beſtand die Beſatzung faſt ausſchließlich
aus Farbigen Chineſen und Negern Der verſenkte nor
wegiſche Dampfer Chriſtian Knudſen hatte 7500 Tonnen
Teeröl für London an Vord U 532 hat ſeive Oelvorräte
aus dieſem Dampfer nicht ergänzt wie eiſe er
lautete Für die Rettung ſeiner Mannſchaft wurde dem
Knudſen beſonders diel Zeit gelaſſen DerSt Keſthoint gar ſobald er des UPootes

wurde und dem feindlichen Charakter des Bootes e
ununterbrochen däs bekannte S O S Hilfeſignal ab obwohler ſich doch nicht in dem landläufigen Sinne ntetn ledig

lich im militäriſchen in Seenot befand Der enggierdampfer Stephano benahm ſich ehe

Dampfer Blommersdjik beſchäftigt war und bis dahin vondem Boot nur das Signal die Papiere auf das UBoot

ne ingeigen Annahme vorw

1 tn nunabends 6 Uhr Abbeſtellungen von
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zu ſetzen Als U 53

Dampfer b
die

war verlaſſen Sein Abſtandvom Feuerſchiff betrug nur einige Tauſend Meter Jm
ganzen hatten ſich im Laufe der Unternehmungen von

U 53 16 Gerivuet Zerſtörer in der Nähe des Feuer
ſchiffs und der verſenkten Dampfer verſammelt
aber in irgendwelcher Weiſe in die militäriſchen
men des UBootes einzumiſchen oder ſie zu ſtören

Die neue Fahrt der Deutſchland
e B Amſterdam 4 November

Die Daily Mail meldet aus New York Das UBoot
utſchland wurde ſeit mehr als einer in Neweuren erwartet Sein Eintreffen wurde Erklärung

der Beſatzung durch einen Zuſammenſtoß beider Ab
ahri verzögert Weiter erklärt das Blatt daß die Hanlade Baltimote in Zukunft nicht mehr anlaufen

werden weil man den Zrgens nach New London für
ſicherer hält Vor dieſem Hafen patrouillieren auch
amerikaniſche UBoote deshalb würden die Engländer ſich
hüten Netze auszulegen

e e euvon Bremen abgefahren ſein Es hätte alſo 21 Tage für

die Reiſe nach Amerika benötigt
w

Kapitain König über die Fahrt der Deutſchlaud

König erklärte daß er auf ſeiner Reiſe mit hohem Seegang
kämpfen hatte beſonders während der zwei Tage der Ab

hrt von Bremen Das VBoot trotzte aber allen Stürmen
5hne ernſten Schaden

Von der Schweizeriſchen Grenze 4 November Dem
Matin wird aus Newvork gedrahtet Sofort nachdem dasBoot Deutſchland neben dem Dampfer des Norddeutſchen

Lloyd Willehad verankert lag wurde die 25 Mann
zählende Beſatzung gelandet Die Beſatzung fand auf der
Willehad 25 ſchon bereit geſtellte Eſſen vor Gleichzeitig

bereitgeſtellt war eine große Abſperrwand die den nach den
Quais ſehr zahlreich herbeieilenden Newyorkern die Beſich
tigung unmöglich machen ſollte Am Mittwoch früh empfing
Kapitän König eine Anzahl amerikaniſcher Berichterſtatter
denen er über ſeine Fahrt berichtete Die Deutſchland
mußte in der Nordſee infolge der Anweſenheit zahlreicher
engliſcher Kriegsſchiffe zehn volle Stunden unter Waſſer
bleiben Der Kapitän berichtete weiter daß er ſtets in
drahtloſer Verbindung mit U 53 geſtanden habe Die
Ladung der Deutſchland wurde am Nachmittag ſchon ge
T An Bord der Deutſchland befand ſich auch ein großer
Poſtſack für Graf Bernſtorff

e

Die Räumung der Feſte Vaux
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Anberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

a am 3 November 1916Die Wiedereinnahme des zerſtörten Forts Vaux hat ſich
für die Franzoſen unter Umſtänden vollzogen die dieſe
Waffentat in ein faſt komiſches Licht ſetzen Die Franzoſen

hatten ſich auf einen en Angriff vorbereitet und wollten
ſehr ausgiebig mit Artillerie vorarbeiten Daß wir die
Verteidigungsanlagen und die Unterkünfte des Forts gründ
lich ſprengten und uns dann planmäßig in eine vorbereitete
Stellung zurückzogen hatten ſie nicht bemerkt Gewarnt
durch die furchtbaren Verluſte die den Namen Vaux in derr
franzöſiſchen Geſchichte ewig unvergeßlich machen werden
wagten ſich keine Patrouillen dem Fort zu nähern Noch
ſtundenlang nachdem der letzte Deutſche die Trümmerſtätte
verlaſſen hatte ließen die Franzoſen ein hageldichtes
Trommelfeuer aus ihren ſchwerſten Kalibern auf die Schutt
haufen niederſauſen achtundzwanziger Granaten und Zwei
zentnerminen in freigebigſter Verſchwendung Dieſes
Trommelfener dauerte noch an als in der deutſchen Heimat
jedermann durch den Bericht der Oberſten Heeresleitung
wußte daß wir t Vaux aufgegeben hatten Plötzlich
es war um halb ſechs Uhr abends ſchwiegen mit einem
Ruck die franzöſiſchen ſchweren Kaliber Inzwiſchen hatten
die Franzoſen die Tatſache der Sprengung und Räumung des
Forts wohl aus dem Funkſpruch des deutſchen Heeres
berichtes erfahren Sie taſteten nun vor und beſetzten den
wüſt geſchoſſenen Platz Als dies geſchehen war ſpielten
ihnen die darauf ſchon eingeſtellten ſchweren deutſchen Batte
rien den Einzugsmarſch auf der den franzöſiſchen Verluſt
ziffern wohl auch dirſen Tag von Vaux denkwürdig gemacht
hat Sonſt zeigte ſich an der Verdunfront die feindliche
Artillerie eifrig in der Beſchießung unſerer rückwärtigen
Stellungen Ein Patrouillenvorſtoß bei Cumieres wurde
leicht und reſtlos zurückgewieſen Jm Artois blieb der
Artilleriekampf lebhaft auch blies der Feind Gas ab aber
ſeine dieſer rbereitung folgenden Patrouillenunterneh
mungen ſcheiterten völlig An der Somme dauerte der
Kampf in denſelben Abſchnitten und im gleichen Umfange
wie vorgeſtern an Bis zum Einbruche der Dunkelheit unter
nahm der Feind ſtarke Artillerievorbereitungen dann griff
er an Bei Gueudecourt blieben die Engländer nach leb
haftem Nahkampf in einem umſtrittenen Reſt Vei Eaucourt
lAbbaye und bei Rancourt ſcheiterten alle Angriffe reſtlos
Jn letzterer Gegend griffen die Franzoſen dreimal vergeb
lich an dapon ein letztes Mal noch nachts um elf Uhr Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Franzöſiſche Erkenntnis

Genf 9 Nov Die bedeutſamen Ausführungen des Kriegs
miniſters von Stein in der Sſhzung des Deutſchen Reichs
tages trafen die r nicht völlig unvorbereitet Schon
u nach der Ernennung des Kriegsminiſter s betonten
in nſtimmung mit engliſchen und italieniſchen Fachkritikern die hervorragendſten f S Militä ftpeller das

der mit einer h uumeriſchenund Kräf der te in abſehbarerZeit müſſe und die hende Par ſer Konren kein mm punkt erSenator und der Eclair beſonders nachdrücklich die Sinnloſigkeit des unddie unausgeſetzt und keith Der glühende triotismus derMittelmöchte ſeien nach vollgültigen Vroben nicht anzuzweiſein

s

G e te er e r

undſo in

Meſnh

t bereitetDaily Telegraph meldet aus New Dork Kapitän aufs beſte vor

J e 4J
Laut Amſterdamer Standaard ſchreibt Libre Pa

role Wir ſind genbtigt unangenehme Ver
gleiche in Paris zu ziehen Jeden n kann man
engliſche Soldaten in guter Kleidung durch die Straßen
gehen ſehen in ſchroffem Gegenſatz zu den franzöſiſchen Noch
unangenehmer iſt daß die franzöſiſche Uniform nicht ge
nü gegen Kälte und ſchützt Wir können nne daß Frankreich au vie Gebiete nicht das

ichen kann wie r Terne her kommt alſo
Jn jedem Falle iſt die Säumigkeit weder

greiflich noch gerechtfertigt

Rumänien
Ein Armeebefehl des Königs von Rumänien

e B Stockholm 4 Rovember
Der Kbnig von Rumünien richtete der Rußkoje Slowo

zufolge an die geſamte Armee folgenden Tagesbefehl Nach
ſiebenwöchiger Kriegsdauer beginnt jetzt ein heftiger Kampf
um die Verteidigung der eigenen
die angreifenden Feinde erwarte von Euch daß Jhr

äuher lichterfüllung bis zum letzten BlutstropfenLand verteidigt das eine d ſchwere Zeit durch
Jeder Rückzug iſt ein Verörechen

e B Haag 4 Novembet
Die Times melden Die Lage an der Karpathenfront

bleibt günſtig Die wichtigſten Päſſe ſind zux VerteidigungJn den Bergen e chten heftige

Schneeſtürme Regen und Nebel Weite Donauſtrecken ſtehen
unter Waſſer

mit

Die Ententeherrſchaft in Rumänien
Laut Kel Ert meldet der Sofioter Utro von der

rumäniſchen Grenze Jn den letzten Tagen ſind fo viele Ver
wundete nach Bukareſt gebracht worden daß die als Kran
kenhäuſer eingerichteten Privatwohnungen auch ſchon nicht
mehr genügen Die ohne Obdach gebliebenen Verwundeten
haben die Panik der Bevölkerung noch ver
mehrt Auf den Straßen beſonders vor dem Palaſte des
Miniſterpräſidenten ſtehen große Haufen von Menſchen und
beſprechen die Ereigniſſe Es wurde ein Miniſterrat
abgehalten an dem auch die Geſandten der Enrente
teilnahmen Sie ſtellten die Forderung daß Rumänien in
Zulunft ſich unbedingt an die Anordnungen der
Entente halten müſſe ſonſt wären ſie zur Vermeidung
weiterer Opfer genötigt Rumänien ſeinem Schickſal zu über
laſſen

Das rumäniſche Hauptquartier in Jaſſy
T V Wien 4 November Die Zeit berichtet aus

Genf Die Agentur Radio erfährt aus Bukareſt Das rumä
niſche Hauptquartier befindet ſich jetzt in e Dort iſtauch ein ohee ruſſiſcher General anweſend welcher die

Moldaufront beſuchte und hierauf mit den rumäniſchen Heer
führern konferierte Er begab ſich ſodann nach Bukareſt und
verſicherte dort daß ein Durchbruch der Moldaufront ganz
unmöglich ſei

Marghiloman lehnt ab
T V Amſterdam 3 November Aus Paris wird be

richtet Nach Meldungen der Havas Agentur aus Bukareſt
gab r in einer Unterredung folgende Erklärung
ab Jch habe den Vorſchlag Bratianus der mich in das natio
nale Kabinett berufen wollte abgewieſen weil die Be
dingungen der inneren Politik welche ich verfolgte ver
worfen wurden Jch erklärte daß ich von dem Tage der
Kriegserklärung an alles für die nationale Einheit tun
würde Aus einem Vorkämpfer des Friedens wurde ich ein
Vorkämpfer des Krieges Nun muß Rumänien bis zum
Ende durchhalten ir n vortreffliche Soldaten und
ich habe nur einen Wunſch nämlich den Endſieg

R

Griechenland
WTB Bern 4 Novbr Secolo meldet aus Athen

Geſandten der EnLaut Eleutheros Tipos erörterten die
tente die Frage der Beſetzung der Stadt Ekaterini und be
ſchloſſen eine neutrale Zone zu ſchaffen um Zuſammen
ſt öße zwiſchen At hen und Saloniki zu vermeiden Eka
terini würde der Salonikier Regierung zugeteilt

Zuſammenſtöße zwiſchen Renolutionären und Königs
trouen hätten jedoch ſchon begonnen Das Blatt Athengi
ſchreibt die Königstreuen von Litochori hätten die Revolu
tionären die Ekakerini beſetzt halten angegriffen Das Ge
fecht dauere an Die Königstreuen die Verſtärkungen er
hielten hätten 35 Tote und 29 Verwundete Die
Verluſte der Revolutionären ſeien unbekannt

T U London 4 November Die Timess vernehmen
aus Athen daß man in offiziellen Kreiſen über die Haltung
der Venizeliſten ſehr erbittert ſei und ihre Tat als einen
Einbruch in die offizielle Autorität der griechiſchen Regie
rung anſehe Man glaubt daß die Audienz des engliſchen
Eeſandten beim Könige hiermit in Zuſammenhang zu
en e Venizelos ſoll erklärt haben daß er über die Be

chlüſſe der Konferenz von Boulogne befriedigt ſei Daß die
formelle Anerkennung ſeiner Regierung durch die Pierver
bandsmächte auf ſich warten laſſe bleibe ihm einerlei da die
Vierverbandsmächte ihm materielle Hilfe böten Er wieder
holte vaß die venizeliſtiſche Vewegung in keiner Weiſe gegen
die Dynaſtie gerichtet ſei Wie das Blatt Patris meldet
haben die Vierverbandsgeſandten beſchloſſen alle Deutſchen
aus Griechenland auszuweiſen

T U London 4 November Die nationale Verteidi
W r iſt nach einem Telegramm aus Saloniki an die

yz Chronicle nun etwa 30 000 Mann ſtark von denen
reits 17000 Mann ausgerüſtet und bewaffnet ſind Sie

ſtehen bereit um ſich an die Front zu begeben

England
Die Ernährungsſchwierigkeiten

wen zu halen Dav

Erde gegen

rin

das aus Roggen und Weizenmehl hergeſtell Selobt

WTB London In einer Zuſchrift an
die heißt 3könne in England le gee preiſei e Waffe füeine r dee et eylan reibt Der Ein eindliUn te auf die überſeeiſchen Transporte ſeit verm
lich das wichtigſte und gefährlichſte Problem für die Nation
dar

VIB London 4 November Nach einem Vorberi
des r iſt die Anbaufläche für Weinna um Acres r F als im VorjahreDie Weizenernte beträgt 6,9 Mi Quarkter oder 15
Millionen Quarter weniger als 191

Requiſition der ausländiſchen Wertpapiere
WIB London 4 Noember Die Regierung forderte die

von argentiniſchen und chileniſchen Wertpapieren
auf dieſe der Regierung zur Verfügung zu ſtellen

che Einfluß auf die engliſche
Regierung

WTB Leondon 4 Rovember Auf Beſchwerden über die
e Kartoffelpreiſe ſagte Rünciman im Unterhauſe die
ohen Preiſe ſeien eine Folge von Arbeitermangel und
chlechtem Wetter Außerdem ſei ein gewiſſer Teil der Kar

ernte an die Front gegangen Die Regierung mache
alle Anſtrengungen die Kartoffeln aus anderen Ländern zu
beziehen Stanton wies darauf hin daß große Fiſchſendungen
aus Holland nach ihrer Ankunft in England vernichtet worden ſeien und frug ob dies in der Abſicht geſchehen ſei die

Preiſe in die Höhe zu treiben Lord Robert Cecil erwiderte
die aus Holland eingeführten Fiſche hätten wegen unver
meidlicher Verzögerung des Transpoörtes vernichtet werden
müſſen Ferner teilte er mit daß eine ſchwediſche Miſſion
die über die Blockadefrage verhandeln ſolle demnächſt in
England erwartet werde Jn der Debatte wurde die Regie
rung heftig angegriffen weil im Jndiſchen Amt ein
70jähriger deutſcher Gelehrter beſchäftigt werde
Booth ſagte wenn die Regierung nicht durchgreifende Schritte
täte ſo könnte ſie über dieſen Fall ſtürzen Es herrſche die
Ueber gung daß eine e von Deutſchfreunden
in der Regterung ſei IJrgenwie beſtehe ein geheimer
Einfluß der die Miniſterien lähme und hindere dieſe Frage
durchgreifend zu löſen

S

Beſtrafung eines iriſchen Abgeordneten
e B Amſterdam 4 November Der iriſche Abgeordnete

Ginnel der ſich zum Gefängnis von Knutsford Zugang ver
ſchafft hatte um die dort eingekerkerten Jren zu beſuchenwurde zu tauſend Mark Geldſtrafe oder drei Wochen Left

verurteilt Er iſt jetzt verhaftet worden weil er ſich weigerte
die Strafe zu zahlen

Deutſche Herzöge der Peerſchaft entſetzt

e B Rotterdam 4 November Asquith kündigt im
Parlament die Einbringung einer Vorlage an welche den
Herzog von Albani und den Herzog von Cumberland der
Peerſchaft entſetzt

Die ſchreckliche Mitteilung ſoll ohne Zweifel in Koburg
und Braunſchweig die größte Beſtürzung hervorrufen die
Beſtraſten ſind nämlich der Herzog von Koburg Gotha und

der Vater des Herzogs von Braunſchweig
S

Fiasko des Geſetzentwurfs über die neuen Wahlliſten
WTB London 4 November Jm Unterhaus hat die

Regierung mit ihrem Geſetzentwurf betreffend die Auf
u neuer Wahlliſten für die Parlamentswahlen völlig

Der geheime d

iasko gemacht Viele Abänderungsanträge waren einge
worden darunter einer der den ldaten an der

ront und den Seeleuten auf den Kriegsſchiffen die Aus
übung des Wahlrechtes ſichern wollte Der Sprecher ent
5 aber daß dieſe Anträge gegen die Ordnung des Landes

e en Jnfolgedeſſen verlor das Haus alles Jntereſſe Die
Bill wird als erledigt angeſehen

Bermiſchke Kriegsnachrichten

Ein engliſches Hoſpitalſchiff auf eine Mine
gelaufen

e B Amſterdam 4 November Das engliſche Hoſpi
talſchiff Galeka 4300 Tonnen Weh welches früher der
Union Caſtle Line gehörte iſt bei Le Havre auf eine Mine
gelaufen Ein großer Teil der Bemannung und des Ver
pflegungsperſonals rettete ſich in die Schaluppen und wurde
von Torp ten gerettet die ſofort als ſie die Signal
wahrnahmen aus dem Hafen von Le Havre ausgefahrer

waren

Argentinien will deutſche Schiffe aufkaufen
e B Rotterdam 4 Rovember Daily Expreß

berichtet aus Buenos A daß die Regierung von Ärgen
tinien Verhandlungen eröffnet habe um in den Beſitz der
ſeit Kriegsausbruch in ihren Häſen liegenden dentſchen und
öſterreichiſchen Schiffe zu gelangen

Verſenkt
e B Stockholm 4 November Der Dampfer Ru i

der de rt na innlandauf n lin eben in genken5 nan v
Kein Zuſammengehen zwiſchen Norwegen und SchwedenZu in der UVootFrage

e B Malmö 4 November Der Vorſchlag mehrerer nov
wegiſcher Blätter Norwegen und S n möchten gemein
ſam in der UBoot Frage findet in Schweden keineenliebe Das Eykovens Dagbladet erklärt daß da

Zuſammen beider Länder nicht angängig ſei da Ror
wegen ſeine Reutralität nicht genügend gewährt habe

III AAAOpfer ihrer eigenen Landsleute

wre 4 November Maucheſter Gunr Nach den amtlichen Ver nungen der Gazettediau Zie h in Regierungskreiſen habe man des Ardennes ſind in Monat unter der Vevölke
keinen Zweifel daß die e noch viel r im beſeßten franzöſi rer Gebiet durch Artille
und die Preiſe für e und Karto ſehr viel r oder Fl n unſerer Feinde 37 Wänne

ſag un i h vielleicht den 3 rauen 15 Kinder ges 67 7 5 FrauenWehen Best aus einer Miſheng en Weizen und Na Opfer ſeit September 1918 iſt damit 28
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Ueberzeugung daß der Belagerungszuſtand ganz beſeitigt

7 r e 5 w d ehD ſcher Reichsen
Berlin 4 Rovember

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich v Batocki Miniſte
rialdirektor Dr Lewald hat Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

inuten20 Nach Erledigung einiger Petitionen wird über den

Antrag auf Vertagung des Reichstages
mmnt

Abg Ebert Soz Wir bedauern dieſe Regelung derKeichstagegerta ging Wir u daß der Keldßetag

trotzdem j fen kannAbg ermann natl Auch wir hatten gewünſcht
daß eine Vertagung nicht durch kaiſerliche Verordnung er
folgt wäre ſondern daß der Re durch eigene Macht
vollkommenheit Jene Weg de enn genügend Bera
tungsſtoff vorliegen würde ſollte er zuſammenzutreten
haben Dann würde auch die Kommiſſion ihre Tätigkeit
fortſetzen können Wir ſetzen voraus daß die Kabinetts
order zum Ausdruck brin wird daß der z ptans
ſchuß jederzeiteinberufen werden n

bg Haaſe Soz Arb Gem Wir ſind mit der vorge
chlagenen Fegagung nicht einverſtanden Die Zeit kannAhenſchwere Ereigniſſe bringen s Anſehen des Reichs
tages könnte bei einer Ausſchaltung ſchwer leiden Er darf
nicht vor vollendete Tatſachen ellt werden

Staatsſekretär Dr Helfferich Die Allerhöchſte Kabi
nettsorder wird für die Tagung der Budgetkom
miſſion eine er r enthalten Sr Majeſtät dem
Kaiſer bleibt immer die Möglichkeit die Tagung ab
zukügge und den Reichstag früher zu berufen

arauf wird der Antrag angenommen und dem Präſi
denten die z rig erteilt die erſte Sitzung nach der
Vertagung ſelbſt eſtimmen

Es folgt der Ausſchußbericht über einen
Jnitiativ Geſetzentwurf betreffend die Schutzhaft

während des Krieges
Abg Rießer natl berichtet über die Ausſchußverhand

ſungen r fetz ſei Pterdiz um einen dies ater
wie den vorigen Sonnabend dem W Volke z er
ſparen Sonſt würde das en Deutſchlands ſchwer leiden
Solche Auswüchſe die im Volke Empörung hervorrufen
müßten dürften unter keinen Umſtänden ſich wiederholen

Miniſterialdirektor Dr Lewald Es iſt vom Miniſterium
und vom Oberkommando eine Kommiſſion eingefetzt worden
zur Prüfung aller vorgebrachten r Schon ort kann ge
ſagt werden daß wenn die heute vorliegenden
Ergebni P chon vorige Woche vorgelegen
hätten die Ausſprache einen anderen Verlauf
genommen hätte Es ſind weitherzige Jnſtruktionen erfolgt
ſo daß derartige allſeits bedauerte Ereigniſſe
ſich nicht wiederholen werden

Damit ſchließt die erſte Leſung Auf Antrag des Abg
Scheidemann erfolgt ſofort u Leſung

Abg Landsberg Soz Wir haben nach wie vor die

werden muß Die
Schutzhaft erfolgt ohne rechtlichen Haftbefehl

und iſt mit dem Rechtsempfinvben eines freiheitlich denkenden
Volkes unvereinbar In dem Geſetzentwurf ſehen wir aller
dings einen Erfolg aber nur einen beſcheidenen denn dievorgeſchlagenen Beſtimmungen daß dem Verhafteten bei
ſeiner Verhaftung mitgeteilt wird daß ihm das Beſchwerde
recht zuſtehe daß er vernommen werden muß und er ſich eines
Rechtsbeiſtandes bedienen kann und er eventuell Schaden
erſatz bekommt ſind Selbſtperſtändlichkeiten Wir erwarten
baldige Zuſtimmung der verbündeten Regierungen zu dem
Geſe Ken Dr Se Soz Arb Gem Der Belagerungs
zuſtand muß völlig beſeitigt werden Dem Geſetz ſtimmen
wir als einem Notbehelf zu

Das Geſetz wird in zweiter Leſung einſtimmig ange
nommen Auf Antrag Scheidemann erfolgt auch ſogleich die
dritte Leſung

Abg Scheidemann, als De r des Ausſchuſſes hat
die dringende Bitte an die Regierung zu richten keine
Minute mit ihrer am zu zögern Die Ereigniſſe
dürfen ſich unter keinen Umſtänden wiederholen Die Re
gierung würde eine ſchwere Verantwortung auf ſich laden
wenn ſie dabei zögern würde

Das Geſetz wird darauf definitiv einſtimmig und unter
lebhaften Beifallskundgebungen angenommen

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der
Ausſchußbericht über die Beihilfe zur Leipziger MeſſeAbg Carſtens f Vp An P der Seſttrbungen des

Feindes iſt eine Stärkung der Leipziger Meſſe notwendig
Abg Dittmann Soz Arb Gem Wir ſind von der Not

wendigkeit des Antrages micht durchdrungen und behalten
uns Stellungnahme vor
Abg Streſemann natl Die Parteipolitik muß in

dieſem Falle ausgeſchaltet werden Die Engländer ſchaffen
mit hohen Beträgen die Liverpooler Meſſe die Franzoſen die
Lyoner Die rkämpfende Jnduſtrie auch die Haus
induſtrie findet dort ihre Vertretung

bg Molkenbuhr Wir ſtimmen dem Antrag gern
u Wir betrachten die Leipziger Meſſe als friedlichen Wett
ewerb aller Rationen

Miniſterialdirektor Müller Die Reichsregieruy be
trachtet die Zeipoiger Meſſe als eine Frage des ganzen deut
ſchen Landes r Antrag wird wohlwollend geprüft
werden Der kommende Etat wird es beweiſen

Abg Schiele Konſ Wir ſtimmen zu Der Auslandshandel i atte wiedergewonnen werden Die Hal
tung der ialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft iſt uns
Uunverſtändlich

Abg Dittmann Soz Arb Gem Wir wollen nur nicht
die Regierung auffordern werden wir überzeugt daß die

orderung im Jntereſſe der Arbeiterſchaft liegt ſo werden
wir poſitiv Ste r nekrren

bg Dr Bell Zentr Wir müſſen ſchon während desKrieges alles unternehmen um auch mit dem Handel nach
her Kriegen

Abg r raktion Wir können auf diedeitdiger Meſſe ſtolz ſein Wir wollen auch mit ihr durch

Der Antrag wird gegen die Stimmen derSo z Arb Gem angenommen
Es folgt die Fortſetzung der
an Debatte über die Ernährungsfragen

d tr durch das Ktet e

er Dadurch wird der Preispreiſe allein e s ehe d
erung erfolgenägen urationelle iküng c

Abg Schmidt W Eine ng des freienMarktes iſt notwendig ſollen nicht die iſe eine unglaubliche en T 3 e a tten J
Schwierigkeiten zum Zuſammenk i müſſen eMißſtände ſind darauf ringen daß die Maßnahmen
erſt getroffen wurden

wenn die Rot da war
Der Produktiongzwang iſt unnmgänglich Eine euns für das Kriegsernährungsamt e e

ßnahme die Herauffetzung des Kartoffelpreiſes um
1,75 Mark Viele Landwirte J
einer weiteren Herau der Kartoffe Auch hier
iſt ein Zwang notwendig ſonſt bekommen wir keine geord
nete Kartoffelverforgung

Abg Hoff f Vp Jn welchem Verhältnis das neueKriegsamt P Ernahrungeamt ſtehen ſoll iſt nicht aus der

Kabinettsorder zu erſehen Wir haben die
daß es auch im dritten Kriegejahre unſeren Feinden
gelingen wird uns militäriſch und wirtſchaftlich niederzu
ringen Dafür bürgen ung der Ernteausfall und die
Energie und Umſicht mit der unſere Landwirtſchaft unter
erſchwerenden Umſtänden die Erzeugung unſerer Güter auf
recht erhalten hat und wird

Abg Dr Vöhme natl Die Kriege mußunbedingt ſichec geſtellt werden Dem d
v Batocki wiſſen wir für ſeine Ausführungen Dank Höchſt
preiſe waren notwendig ſonſt wären die Preiſe unerträg
lich geworden Am ſchärfſten werden von der Teuerung dis
kleinen Beamten und Arbeiter betroffen Bei dem
we ſind die Prämien für Fettſchweine durchaus not
wendi

Graf SchwerinLöwitz Konf Die land wirtſchaft
lichen Organifationen ſtellen

das allgemeine Volksintereſſe allen anderen Sefſichts
punkten voran

Früher wurde dieſen Körperſchaften immer wieder der Vor
wurf gemacht nur agrariſchen Jnkereſſen zu dienen Jm
Jntereſſe der Allgemeinheit muß der Landwirt alles nur
mögliche aus dem Boden herauswirtſchaften Das dar
nicht erſchwert werden ſondern es muß ihm mit allen
erleichtert werden

v Vatocki Der Landwirt iſt durch drei Jahrhunderte
zum Selbſtherren erzogen worden Jetzt ſteht der Gendarm
ſtets hinter ihm Dieſes Umlernen iſt nicht leicht Unſere
engliſchen Feinde hoffen immer noch uns durch Hunger
bezwingen zu können Wir können und werden dem wider
ſtehen aber wir werden nur widerſtehen wenn wir mutig
und entſchloſſen vorgehen Bitte helfen Sie mir dabei

Abg Freiherr v Gamp Deutſche Fraktion Gleich zu
Beginn des Kriegs mußten die Landwirte ihren ganzen
Pferdebeſtand hergeben Einen annähernden Erſatz gab es
nicht Bei uns in Oſtpreußen wurde auch ſofort der ganzeLandſturm eingezogen und der Arbeitermangel trat Fort

ein Mit dieſen Schwierigkeiten hat nun die ganze Land
wirtſchaft zu rechnen Der Wunſch nach Jatienierung t
erfüllt Das iſt ein großes Verdienſt des Herrn v Batscki
Eine Einſchränkung der Vierpreduktion auf 30 Prozent wäre
vielleicht gerechtfertigt Das Obſtwein und Moſtoerbsot iſt
ganz richtig Der Kohlrübenbau muß gefötdert werden
Jn den Fleiſchverarbeitungsſtätten ſollten die Knochen zur
Fettgewinnung verarbeitet werden Das Verfahren iſt
äußerſt einfach Es wäre das Praktiſchſte eine Zentral
fabrik zu errichten Durch gemeinſames Tragen der Arbeit
und Sorge läßt ſich die Einheit des Volkes weiter erhalten
et wollen auch weiter treu Schulter an Schulter zuſammen

en
Abg Wurm Soz Mit Rückſicht auf die Feinde iſt die

Kartoffelernte beſſer geſchildert worden als ſie in Wirklich
keit iſt Man wollte den Agrariern nur mehr Vorteile zu
ſchieben Die ganze r n at es nicht bewirken
können doß unſere Landwirtſchaft Deutſchland ernähren
kann Daß in England die Preiſe nicht niedriger nd als
bei uns z nichts Davon werden wir nicht ſatt

Abg Traämpezynski le Die polniſchen Saiſon
arbeiter nicht weniger als 350 000 Mann werden in Deutſch
land zurückgehalten Der Generalgouverneur in Warſchauhat nun en Arbeitszwang eingeführt Mit Hilfe dieſer
Saiſonarbeiter ſoll die Feldbeſtellung ſichergeſtellt werden
Jhre Behandlung iſt nicht zweckentſprechend und angemeſſen

Miniſterialdtrektor Dr Lewald Die rungen des
Abg Trampczynski ſind Uebertreibungen und Schauer
märchen die mit der Wirklichkeit nichts zu tun haben Was
wäre wohl aus unſerer r eworden wenn wirdieſe Saiſonarbeiter nicht im Lande halten hätten

Ein Antrag auf Schluß der Ausſprache wird ange
nommen

Abg Schirmer bedauert nicht mehr zu Wort gekommen
u ſein um da ren wie notwendig für ern eine Er
h des Gerſtenkontingents für das Bier als Rahrungs

mittel ſei
Die Abſtimmung über eine fortſchrittliche Reſolution

betreffend Abſchlachtung von Rindvieh wird abgeſetzt Die
übrigen Anträge werden angenommen

Es folgt der Ausfſchußbericht über Reſolutienen betr
Familienunterſtützung Textilwaren und ine
Miniſterialdirekkor Dr Lewald Die Familienunter

ſtützung beträgt monatlich 1350 Millionen Mark Die Reſo
lution fordert eine Erhöhung von 43 Millionen Mark Jm
Dezember ſoll ſie ſogar doppelt bezahlt werden Das wäre
eine Ausgabe von a weniger als 350 Millionen Mark
Das geht nicht an So ſehr wir eine Erhöhung der Familienanterſtühung in lreichen Fällen anerkennen Eine Gr

höhung der Familienunterſtützung wird eintreten
Cohßmann Zentr Die Er ung der Unter

ſtützung n t bald eintreten da die vielfach groß iſt
Abg HierlAnsbach Soz Angeſichts der ungeheuren

Kriegsausgaben ſollte dieſe monatliche Ausgabe von 350
Millionen Mark wirklich keine Rolle ſpielen Jch bitte die
Reſolution anzunehmen damit die Regierung gezwungen
wird ihre PNicht zu tun

Horſord natl Die Reſolution diezweiſelio angenommen wird empfehle ch der Regierung
Abe Ligcing f Dy Die Verhältviſte ſind jett viel

vnet ais ſeine verigen Jahee e W

et aſemmenrerufen

l e än n

W e e e ch reſtarken in de 8 der Front die St mung u v
e e de einen Wenn d genre ren eeine wohl nde der in cht u

Abs m Rumm putſche Frakti Wir ſtimmen der
o Uns t W Avaleubantrag de 7

weit egenug Der r

Es Rotiovalſti Der Ausſchuß die Beratung 9 auszuſetzen dafür aber in Form einer Reſo
lution zu beſchließen die wohlfahrtspflege reichs

beſchließt dementſprechendzu regeln Das
W der ſidentengen S 5 Prä Dr Kämnf verReſt e Verordnung zur Vertagung die die Beſtimmung enthält daß der Hauptaus

2 währand der Verkeagung zuſammen
reten kannDr Kämpf Wir krennen uns mit dem Rufe

e

gerkichen Parteien die Sozdemokraten arten ſich erheben Schtun 9 Ugr t

Deutſches Reich
Dr Liebknechts Reviſton verworfen

TB Berlin 4 Rovember Jn der heutigen Ver
handlung des Reichs Militärgerichts wurde die Rrviſtor

des Dr Liebknecht gegen das Oberk rliche Urtei
des Gouvernementegerichts Verlin verworſen

Damit iſt das Urteil rechtskräftig und da es auf Zucht
hausſtrafe und Ehrverluſt lautet das Liebknechtſche Reichs
a uns Landtagsmandat erloſchen ſo daß Erſatzwahlez
ſtattfinden müſſen

Der Keichstags Ausſchuß für Berölkerungspolitik
beriet am Freitag über die der Regierung zu unterbreiten
den Vorſchläge weiter Der Antrag des Unterausſchuſſes
das ReichsSeuchenGeſetz durch Beſtimmungen über den
Kampf gegen Seſchlechtskrankheiten zu erweitern die vonden Frenkentaſen organiſierte Bekämpfung der Geſchlechts

krankheiten von Reichs wegen zu unter n und auch die
Lebensverſicherungsgeſellſchaften nach amerikaniſchem Bei
fpiel zur Mitwirkung heranzuziehen wurden vom Ausſchuß
angenommen

Der Reichstags Ausſchuß zur Beratung des Geſetz
entwurfs betr Ramenoſchutz der Bezeichnungen

National und Marineſtiftung
beſchloß geſtern die zweite und dritte Leſung im Plenum
bis auf weiteres hinauszuſchieben Einſtimmig wurde eine
Entſchließung angensmmen die fordert daß die Lücken der
Bundesratsverordnunng vom 22 Juni 1915 über Kriegs
wohlfahrtspflege veſchleunigt ausgeführt werden und im
nächſten e des Reichstages das ganze Gebiet
der Kriegswsehlfahrtspflege zur reichsgeſetzlichen Regelung
gelangen ſoll

Der Schutzhaftausſchuß des e Wie ev
hielt am Freitag vormittag nur eine kurze Beratung al
da z eine Vorbeſprechung zwiſchen den Fraktionen die
Beſchlüſſe bereits gt wären Eine re Ausſprachefand eigentlich nur i e die Entſchädigungsfrage
ſtatt Er bekam folgende Faſſung

Hebt das Reichsmilttärgericht die Haft oder Aufent
haltsbeſchränkung auf weil die Vorausſetzungen ihrer An
ordnung oder echterhaltung n n waren ſo
hat es dem Ge einen ngsanſpruch zu

e ee au auch in anderen eWert ennen wenn es nicht ſelbſt die Haſt oder die
fenthalt n er oben hatm 8 6 wird geſagt daß auf die Vollſtreckung der Haf

die Vor r des S 116 der u entſprechende Anwendur r 7 gibt dem Be ere das Recht auf einen Verteidiger nach S 8 kann der
mtsrichter dem Verhafteten auf Antr

i einen e W die Beſtell mußolgen wenn der rhaftete e zweiwöchiger Dauer derHaſt beantragt über dieſes Antragsrecht iſt der Verhaftete

bei ſeiner Vernehmung zu bel gibt dem Vertei
diger das Recht der Aktenein und dem Verhafteten da
Recht r x und münd Verkehrs mit dem Verteidiger Rach S 10 iſt der geſetzliche V r des Verhaf
teten und der ann einer Verhafteten als Beiſtand zu

laſſen und auf fein Verlangen e ren S 11 beſtimmt diere
eſchrän Rm werdenilweiſe rechnu 3n beſtand darüberin der gechloſſenen ba GeEs ſoll J h e gen

werden und zwar durch

Ausland
Der Kampf gegen die Wehrpflicht in Auſtralien

D Amſterdam 4 Rovember Die Morningmetdet aus Melbouxrne daß die Mehrheit gegen die r

oder von Amt

i 80 800 Mann angewachſen iſt Das Enden Zi m Laufe der nächſten Woche bekannt bei
werden e n

Die Riederlande gegen r e rWiet
Serbe ne u m Agrele hen ſu



Paul S chauseil c J
Halle a/S Bittertold Dentrron Euenvurg

Agenturen in u Düben
cStor den Lebens o Kinder

J

Hohe Da enden
Vortellhafte Bedingungen

weil S ricgei leeh v 7 rKriegsgefahr solern hei R n Heranzi h
zum wmobilen Heeresdienst ihre Versicherungen seit
6 Monaten in Kroeft sind

enburgerBis Ende September 1916 hat die
2285 Kriegesterbefälle mit 1 584603 Mark

sofort ausgezahlt
Nähere Auskunft erteilen und Anträge

die Direktion und die Geschälſtsstellen der
5 Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

Zahn Atelier
Rudolf Kraemer

nur Leipzigerstr 21 II gegenüber d Passage Theater

nehmen entgegen
Anstalt

nötig a die Stamm HActionäre ihr Actſen zur Generelversammlung

Richert sche Apothede Elbing

44 4 n 3 44 t 3 55 4

von Wertpapieren
aus ändischen Banknoten

und Geildsorten

An die Stamm Actionäre
der Westfälischen Stahlwerke bochum

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am
25 November cr in um statt Aus verschiedenen in die
Presse lancierten Meldangen geht hervor dass wohl ausgehend
von Vorz Actionären Bestrebungen vorhanden sind eine Gleichſtellung der Stamm und Vorzugs Acktien herbeizu iahren Wir
ſtehen auk dem Stand t dass eine Gleichsteliung nicht im
interesse der Stamm Hoctien liegt dass vielmehr angesichts der

a Gewinn Resultate und der jetzigen Geschältsnur darum handeln kann bei geeigneter Zeit vona S 4 der Statuten bestehenden Recht der Rückzahlung
Vo u zu Gebrauch zu machen Bei den diver

ca re teressen der Vorz Actien u Stamm Actien ist es dringend

Wechsol

anmelden und möglichst selbst erscheinen
Wir sind berelt diejenigen Actionäre welche an derreunahme verhindert sind zu vertreten

Die Anmeldung hat bis spätestens 20 Nov 1916 zu erfolgen

Everth Mittelmann Bankgesehätt
Berlin C 19 petrieplatz 4

R 7 IMk
ZZAämorphe o den

Aufklärende Broscehür gratis

Zuckerrüben

Konio Korrent Verkehr

Domizilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

kauft jedes Quan an
r

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 6903

Abtellung C

aller Systeme
Besonders empfehlenswert

Centralheizungen
Viagenheizungen

vom Küchenherd aus

Vigene Robrkieütto

Für Trocknung von Gemöse Obst und landwirtschaftlichen Produkten Getreide und Treber
ist unerreicht an Leistung vorzüslicher SGualitst bei geringsten An

legekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAIL EXPRESS DRRRE
von Dr Onho Zimmermann

LUDWIGSHAFEN a Khein

e er seit Anfang 1915 900 Aunle er z er 1559
Darrfeldern und einer Gesamtleistung von mehr Zentner
Rohmaterial in 24 Standen

Ia Reterenzen erster Firmen r äheVor Nachahmungen wird gewarnt
ürſklich Stoldergſcges Hüttenamt

Jljenburg

a u als Spezialität
Gnheiſerne Fenſter

s in allen Orößen und Formene Modellkoſtenberechnung bei binig n
Preiſen Größte Haudarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan

4 e Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe
der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Banmeiſier Eiſen oper
Baumaterialien Handlungen Zußter

buch and Preisliſten gratis
s

Schnendrehſrahn kauft 3 Poſten gen thal Berlin
62

n 9 miß ne 777mmer

S
a

R Se

AIIIIIImit guten vauervateries 2 29

Luntenfeuerzeuge
Aaden e umaa weter O 45 Ligarrontasohen

nern

Zigarronachhtzerſaschenmesse

h 150 Rasler Sn Apparats
n ani n

bil 2 Küngen Lochstechert

nl l

mee Vnren fernt rn
Ah n 150
T kssdosivehe

v Kuöpfen
Nadeln

M

I

S ne zu günſtigen Bedingungen und
erbiltet Angebote

Zuckerfabrik Klepzig

Gebrauchte Scheckdrucker

Kontrollkasse
u kaufen geſucht Angebote mit

Fabriknummern und billigſtem Preis
erbeten unter J P 14959 an Rudolf

l moſſe Berlin S W 19
I Gebrauchtes Piano

oder gutes Klavier gegen Barzahlung
aus privater Hand zu kaufen gejucht

W Angebote unſer O 3224 an die Ge
jſchäſtsſtelle dieſes Blattes

SinneZu verkaufen 4äute Wolle und VerhaareOel ſeetart s Kauſen
Tragbere sharke Büsch dSaner Den o reiche Gebr Danglowitz
Ernten Grosser Vorrat in MHassen
ertragsseorten
Sartenfreund Mr 28 umsvonstren Ed Poenicxe Co m p Thymo thee

Kelbktee

erpkan 2Vertangen Sie Se
H Gdstbaumschulen in Delltzsch rünklee Futterrüben

a kauft ab allen Stationen gegen
foitige Kaſſa bei oder vor VerladgPelzfeile Und Peſziutter und erbittet bemuſterte Angebote

für Zivil ad Rititärbedarf Gustav Danmer Danzig
empfehlen preiswert Samengroſhandlung

Gebr Telegr DahmerFellheandlang
Iowitz
iſcherplan 2

Sag Obſtgarten auſchließend 2 v

S Morgen gutes Land nahe Stadt u
Bahnſtationgrößerung Bedingung Genaue An findet Kriegerfrau die ſich im n

W Mlo h
ne ren n TMMMUENMEEEEXEXEX E Lliebesgabenr m v A7 nieun

ans Metall t 90

e v e 65

Vermietungen

h TageKaufgesuche geteilte herrſchaſtliche 3 Etage
per ſofort oder ſpäter

T I Mag Zu e er ieten oder
Reideburgerſtr 4 Telephon 3137

Freie WohnungMglichkeit ſpäterer Ver

abe mit Preis an halt nützlich macht
Ranntſcheſtr 12 I rechts

Foläbrieftasohe

mit 2 grossen TaschAotes S en 26 satzfe dern
nene

Kompass Hosenträger

e u e 150P Ritter

Füllfederha ter

128 e m Beno S Lelveſgerstr W Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Gunn

bei Csthen Anhali

Selbstiüller mit 12 Er 120

V

Annahmo und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

Stahlkammermit vermiletbaren Schllesst Achern

Schafft Weihnachtsgaben

für unſere Cruppen
ſo lautet auch im dritten Kriegsjahre unſere herzliche Bitte

Wie in den beiden vorhergehenden Kriegsjahren gilt es
jedem einzelnen unſerer tapferer Krieger die draußen
für uns treue Wacht halten eine Weihnachtsfreude zu bereiten

Erwünſcht ſind in Linie e Lichter elek
triſche Taſchenlampen a Batterien tücher MeſſerBürſten Hoſenträger Seife Schreibmaterial Muſikinſtrumente
Zigarren Zigaretten Tabak Pfeifen Schokolade Leſeſtoff
Unterhaltungsſpiele Luntenfeuergeug

e h find Blumen friſches Obſt friſchettwaren dünntvandige Flaſchen und Glasgefäße und feuer
gefährliche Gegenſtände

Do die Verſorgung der Truppen auch in dieſem Jahre mit
Wollſachen und Bekleidungsſtücken ausreichend und regelmäßig
durch die zuſtändigen militäriſchen Stellen erfolgt ſo empfiehlt
es ſich ſolche Sachen nicht mitzuſenden ausgenommen Strümpfe
die ſtets willkommen ſind

Die Gaben für je einen Mann werden zweckmäßig in ein
großes Taſchentuch geknü et oder eingenäht dann je 5 oder 10
in eine Papphülle oder Sack gepackt Jede Hülle iſt mit einer
deutlichen und haltbaren Aufſchrift zu verſehen welche angibt
für wieviel Mann ſie Spenden enthält

Die ſo eingepackten Gaben bitten wir bei unſerer Haupt
ſammelſtelle Neue Promenade 13 abzuliefern vonwo ſie durch Vermittelung der Abnahmeſtelle II in agdeburg
an ſämtliche im Begzirke des IV Armeekorps aufgeſtellten
Truppenteile weitergeleitet werden

Von den Vaterländiſchen Frauen Vereinen für die Stadt
Halle und für den Saalkreis werden für denſelben Zweck eben
falls Sammlungen veranſtaltet Da jedoch durch dieſe beiden
Vereine allein die große Anzahl der erforderlichen Geſchenke
ſchwerlich wird aufgebracht werden können ſo bitten wir auch
alle iejenigen welche den beiden Vereinen nicht angehören
herglich auch ihrerſeits Gaben zu ſpenden und ſie an die vorerwähnte Sammelſtelle abzuliefern

Geldſpenden für dieſen Zweck werden von den bekanntenSammelſtellen VBanthänfer Zeitungsredaktionen Sparkaſſen

gern entgegen genommen
Halle den 4 November 1916

Der Mobilmachungs Ausſchuß vom Roten Kreuz

für Halle 9 6 und den Saalkreis

von Kroſigk EngelckeFeöniglicher Landrat Stadtrat Le Konſul

Briefkarten u Kurzbriefe
offen und in Käſten bei

J J
Per ſofort

Neumarktftr 34
1 gr Laden mit 2 Schaufen
ſtern u Wohnung 1 KleinerLaden mit n und1 Wohnung 4 Zimmer Bad enpp Räh bei Herrn Schneider Kucnzengormen
Geiſtſtraße 64 oder bei Herrn

schaitz Krukenbergſtraße 25 Kuchenbleche
Kohlenkasten

Vermischtes h Ofenschirme
D OofenvorsetzerAnfertigung sämtlicher

m Schwarzblecharhbeiten
billigst bei

Ohristian Glaser
nur Gr Klausstr 24

Fernruf 6138
Auf Firma achten

zed auehenSje Contraverm das neue
e lfür Erwachsene u Kinder über
o Paekg n Jal re e 2 50 It n r

Pflanzen sie Keine
e

oder sonstige Gewächse aller Art
c

Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b Baumschulen in Belitzschgelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pianzung ichern Es
wird kostenfrei versandt

Bettnäſſe
J ort Alter u Geſchlecht angeb

Ausk umſ diskr Margonal
BVerlin Fidieinſtraße 38

Taschen Apotheke

mit wichtigen Arzneien 90
und Verbandstoff

Jaschendürsten 25
grösser und mit Etuis 50

Heeroslaterne

flach zusammenlegb Lam Licht zum Anh 90

foldpostkarten

zu 25 Stück geblockt

Wundhamonſas

gut a 00 75 0 90
Taba gfeſſon foldpostbriefmappe
abplene er ge 65 hie 0 2
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